
W

G h

o

r e

r T

Bezugspreis
terteljährlich de zweimaligerfür Halle v 50 durch die Poſt

Zuſtellung ausſchl Zuſtellungsgebühr
Fngen werden von allen Reichs

e

poſtanſtalten angenommen
en Zeitungs Verzeichnism a gang eingetragen

t eingehende Manuſkriptegar r übernommenwid ine e i Duellenangabe
lage geſtattet

recher der Redaktion Nr 1140de hier Abtei Nr 176 der
Abonnementsabteilung 1133

AbendAusgabe
FJ J

Saale Zeikung
Sechsunbvierzigfter Jahrgang

Anzeigen

werden die 6gewaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pig ſolche
aus Halle mit 20 Pig berechnet und in
uneren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen enommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswarts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 533
r

Der Keim der Zersetzung
Jn der Beurteilung der Gewerkſchaftsenzyklika iſt ſich

die ganze Preſſe ſoweit ſie nicht direkt dabei beteiligt iſt
einig Der jetzige Erlaß des Papſtes bedeutet die Beſtäti
gung der Anſicht die ſchon zu Pfingſten d J der Pfarrer
Beyer auf dem Delegiertentag des Verbandes katholiſcher
Arbeitervereine als die der römiſchen Kurie vorgetragen hat
und die damals von den durch ſie getroffenen Kölnern
ſo heftig beſtritten worden iſt Die Berliner klerikalen
Vereine werden über alle Maßen gelobt die chriſtlichen
interkonfeſſionellen Gewerkſchaften dagegen werden nicht
gebilligtß Ja das jetzt vorliegende Urteil geht ſogar noch weiter

die interkonfeſſionellen Verbände werden zwar gedul
det aber ihr geſamtes Tun und Laſſen wird unter die Auf
ſicht der Biſchöfe geſtellt ſobald ſie irgend etwas treiben was
grundſätzlich oder tatſächlich mit den Lehren und Geboten der
Kirche wie der zuſtändigen kirchlichen Obrigkeit nicht in Ein
klang ſteht iſt die Duldung dahin Auch ſonſt werden für
die Zugehörigkeit der katholiſchen Arbeiter zu den inter
konfeſſionellen Gewerkſchaften allerlei Kautelen gefordert ſo
müſſen ſie u a zugleich Mitglieder von katholiſchen
Arbeitervereinen ſein Daß hiermit tatſächlich an den Be
ſtand der chriſtlichen Gewerkſchaften in ihrer jetzigen Form
Hand angelegt iſt kann nicht gut geleugnet werden Auch
die Sophiſtik der Köln Volkszeitung deren tödliche Ver
legenheit zu begreifen iſt kann über dieſe Tatſache nicht hin
wegtäuſchen

Der Schlag der mit dieſer päpſtlichen Kundgebung gegen
die Gewerkſchaften geführt wird ſcheint auch von den
Biſchöfen als ſolcher empfunden worden zu ſein Sie haben
es für nötig gehalten für eine authentiſche Ueberſetzung zu
ſorgen ſie haben die Enzyklika auch wochenlang zurück
gehalten wohl in der Erkenntnis daß eine Bekanntgabe der
römiſchen Auffaſſung vor dem Dresdener Kongreß ſchlimme
Folgen haben müßte Nun ſie werden auch jetzt nicht aus
bleiben Der ernſte Ton des Begleitſchreibens das die
Biſchöfe dem apoſtoliſchen Rundſchreiben mit auf den Weg
gegeben haben zeigt jedenfalls daß man ſich auch in dieſen
Kreiſen der ſchwerwiegenden Bedeutung bewußt iſt Da wird
von der fundamentalen Pflicht des katholiſchen Chriſten
geſprochen lieber al les zu opfern als ihren heiligen
Glauben und ihr Seelenheil in Gefahr zu bringen Das
iſt ſchweres Geſchütz das die Biſchöfe nicht auffahren würden
wenn ſie es nicht für notwendig hielten

Wir ſind nun zwar nicht der Meinung daß das Ende
der chriſtlichen Gewerkſchaften auch nicht das ihrer jetzigen
Form unmittelbar bevorſteht Die evangeliſchen Mitglie
der werden ſich vorläufig in das Unvermeidliche fügen und
die weitere Entwickelung der Zeit überlaſſen Jnſofern mag
die Erklärung des evangeliſchen Vorſtandsmitgliedes des
Geſamtverbandes der chriſtlichen Gewerkſchaften Gutſche zu
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treffen wonach an der grundſätzlichen Stellung der Gewerk
ſchaften wie auch an den Dresdener Beſchlüſſen nichts ge
ändert wird Aber es wird nicht zu vermeiden ſein daß
der ſo unzweideutig klarliegende Wille des Papſtes ſchon in
den katholiſchen Arbeiterkreiſen ſeine Wellen ſchlägt wo das
nicht der Fall ſein ſollte werden übrigens die Biſchöfe nach
helfen auch über Köln flattert ja ein anderes Banner Wie
viel mehr aber muß die Werbekraft der chriſtlichen Gewerk
ſchaften in den Reihen der Evangeliſchen nachlaſſen wenn
dieſe ſich ſagen müſſen daß ihre geſamte Arbeit von den
Biſchöfen überwacht wird daß letztere es alſo völlig in der
Hand haben über Sein oder Nichtſein der Vereinigung zu
verfügen Denn darüber kann kein Zweifel ſein daß die
jetzige Enzyklika die Gewerkſchaften völlig der Macht des
Klerikalismus unterordnet und daß künftighin jeder Schritt
gegen dieſe Macht unmöglich iſt Damit iſt aber auch der
Keim der Zerſetzung gelegt den auch der beſte Wille nicht
mehr beſeitigen kann Man mag dieſe Entwickelung im
nationalen Jntereſſe bedauern aber man muß ſich mit ihr
abfinden Um nationale Erforderniſſe hat ſich Rom noch nie
gekümmert Ueber den nationalen ſtehen eben die kirchlichen
Jntereſſen Das iſt von jeher ſo geweſen nur iſt dieſer
Grundſatz noch ſelten mit ſo viel Rückſichtsloſigkeit und
Starrheit durchgeführt worden wie unter dem jetzigen
Kurienregiment Die Gewerkſchaften werden wohl nicht die
letzten ſein Auch das Zentrum erſcheint bald für eine
Enzyklika reif Auch dieſes wird die Hand Pius X noch
empfinden müſſen

Por der tärhiſhen Liguidation

Bulgariens Haltung gegenüber der ſerbiſchen Forderung

Der Korreſpondent des Daily Telegraph in Wien er
u aus Budapeſt der Sobranje Präſident Danow

habe der re e h e Regierung folgende Ver
ſicherung abgegeben Erſtens Bulgarien werde alles tun
was in ſeiner Macht ſteht um Serbien zu bewegen von der
Abſicht Abſtand zu nehmen einen Hafen am Adriatiſchen
Meer zu beſitzen Zweitens ſollte Serbien auf ſeiner For
derung beharren ſo würde Bulgarien mit ſeiner Armee
eine Unterſtützung verſagen Allgemein herrſcht die Auf
faſſung vor daß die Lage nicht ſo ſchlimm ſei wie ſie ſich
vielleicht äußerlich darſtellt Jn unterrichteten Wiener
und Londoner Kreiſen hofft man daß es zu einer Ent
ſpannung der Situation kommen werde Es werden ſchon
in der nächſten Zeit wichtige Entſcheidungen getroffen wer
den Es liegt aber kein Grund vor daß dieſelben unter allen
Umſtänden zu kriegeriſchen Verwickelungen führen müſſen

Daß in Oeſterreich militäriſche Verfügungen getroffen
werden läßt ſich nicht mehr verheimlichen Es erfolgen Ein
berufungen von Beurlaubten Jm Kriegshafen von Pola
herrſcht erhöhte Tätigkeit Außerdem laufen noch eine große
Menge Details über allerlei militäriſche Vorgänge um Als
ſehr wahrſcheinlich nimmt man an daß eine gleichzeitige
Flottendemonſtration Oeſterreich Ungarns und Jtaliens vor

Feuilleton
Geſchichten von Iudwig UAhland

Zu ſeinem 50 Todestage 13 November
So wortkarg ernſthaft und verſchloſſen Uhland auch ge

wöhnlich erſchien ſo konnte er doch im geſelligen Kreiſe auf
Auen er wurde dann heiter und geſprächig und erzählte zu

weilen allerhand Geſchichten die er erlebt hatte
So machte er z B einmal eine Wagenfahrt Jm Wagen

laß ein junger Mann der durch ſeine luſtigen Einfälle alle
Wiſoſen des Wagens erheiterte Unter anderem behauptete
r die Gabe zu beſitzen jedem aus dem Geſichte den Beruf
t eſen zu können Bei einigen der Mitreiſenden gelang
in dies auch ſehr gut Da wandte ſich Uhland der bis dahin
Eufam im Wagen geſeſſen hatte aber von der angeregten
Fimmung doch etwas mitgeriſſen war an den jungen Mann
S der Frage wofür er ihn denn halte Die Antwort war

s 5 Jhnen iſt das Raten ein Kinderſpiel Da bin ich meiner
m e gewiß Sie ſind ein Uhrmacher Mit dieſer Antwort
za Uhland wohl ganz zufrieden geweſen ſein denn ſonſt

te er die Geſchichte nicht erzählt
ſind lands Lieder die heute Gemeingut ganz Deutſchlands
don hatten ſchon zu Uhlands Zeit eine Volkstümlichkeit die
i Dichter ſelbſt manchmal unangenehm wurde Jn der

erdei dem Burſchenſchaftshauſe in Tübingen das unmittel
eiten Uhlands Wohnung lag ſangen die Studenten aufs
el igſte Uhlandſche Dichtungen und das Lied Wenn heut
getg eiſt herniederſtiege hatte es ihnen wohl beſonders an
wurde denn ſie ſchenkten ſich auch nicht einen Vers Uhland
é e wenn er abends in der Studierſtube ſaß durch daswar gen nicht eng geſtort aber alles was er d

wer er hätte das Lied um einige Strophen kürzer gemeht
and er an dieſe Art der Verwendung gedacht hätte Ein

eres ſeiner Lieder führte einmal zu einem Erlebniſſe
n Humor nur er allein bemerkte Als er auf einer Land

ß wanderte kamen ein paar angetrunkene Handwerks
en die ihn natürlich nicht kannten Arm in Arm hinter

ſſe
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in wobei ſie ſangen Jch hatt einen Kameraden
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J nd ging auf die andere Seite aber die angetrunkenen
e machten plötzlich eine Schwenkung und ſchloſſen ihn Daß Uhland gelegentlich ſelbſt einen harmloſen Scherz

S

in ihre Kette ein als ſie gerade bei den Worten des Liedes
angekommen waren Als wär s ein Stück von mir

Für die außerordentlich groß Volkstümlichkeit Uhlands
ſpricht folgende Geſchichte Jm Jahre 1856 wurde auf dem
Wört einer Wieſe am Neckar das ſchwäbiſche Liederfeſt ge
feiert Jrgend einer der Teilnehmer gab plötzlich die Loſung
aus zum Uhland und nun zog die ganze Feſtverſammlung
in geſchloſſenem Zuge vor Uhlands Haus Sie ruhten nicht
bis Uhland herauskam Er glaubte mit einem kurzen Gruße
davonzukommen jedoch die Tücke des Objekts machte igmn
einen Strich durch die Rechnung Die Tür fiel hinter ihm
zu und er mußte Hunderte von Händedrücken erdulden

Jn den Tagen der Auflöſung des Rumpfparlamentes
hatte Uhland ein Erlebnis das ebenfalls für ſeine Volkstüm
lichkeit recht bezeichnend iſt Die Abgeordneten begaben ſich
in geſchloſſenem Zuge nach dem neuen Sitzungslokale An
der Spitze ſchritt der Präſident Löwe zwiſchen Uhland und
Schott Die Aufforderung des Regierungskommiſſars aus
einanderzugehen hatte keinen Erfolg und nun rückte die
Kavallerie vor Hierbei ſoll nach den Angaben Dr W Laufers
einer dex Kavalleriſten auch Uhland angegriffen haben aber
einer ſeiner Gefährten hielt ihn mit den Worten zurück
Laß doch den dees iſcht jo der Uhland

Ein anderes mehr heiteres Erlebnis aus der gleichen
Zeit hat ein Gedicht Uhlands zum Gegenſtande Es kam
nämlich im Parlamente eine Parodie auf Der Wirtin Töch
terlein in Umlauf die mit den Worten beginnt Es zogen
drei Hofrät wohl über den Main bei Frau Germania kehrten
ſie ein Der Titel lautete Das junge Kaiſerlein Uhland
wußte von der Parodie nichts aber die Verfaſſer der ziem
lich geiſtreichen Dichtung ſuchten ſie ihm mitzuteilen ner
der Mitſchöpfer Karl Vogt ließ ſich dazu beſtimmen Uhland
die Parodie beizubringen Jm Parlament übergab er ihm
das Manuſkript land las ſeine Stirn rötete ſich und
um ſeinen Mund zuckte es verräteriſch Plötzlich brach er in
2 liches Lachen aus und er nach der Tribüne wo eben

eſeler erſchien und in näſelndem faſt weinerlichem Tone
über das übel abgewieſene Erbkaiſertum zu ſprechen begann
Uhland blickte auf das Gedicht wo es heißt Und Beſeler
deckte den Schleier zu und kehrte ſich ab und weinte dazu
und hierauf fragte er heiter ob er die Abſchrift behalten
dürfe

u

den Häfen Alexia Durazzo und San Giovanni di Meduga er
folgen werde Es läßt ſich aber noch nicht mit Beſtimmtheit
ſagen ob es wirklich zu dieſem Unternehmen kommen wird
und wann die Demonſtration durchgeführt werden ſoll

Jnzwiſchen kommen Gerüchte von
Greueltaten der Griechen in den eroberten Gebieten

Nach Bukareſter Blättermeldungen ſollen die grie
chiſchen Truppen in den von Kutzowallachen bewohnten er
oberten Gebieten Mazedoniens ein furchtbares Blutbad an
gerichtet haben Viele Hunderte von Kutzowallachen ſollen
ſowohl von griechiſchen Banden als auch von griechiſchen regu
lären Truppen maſſakriert worden ſein Selbſt Frauen
Greiſe und Kinder ſeien erbarmungslos hingeſchlachtet wor
den Der rumäniſche Miniſterpräſident Majorescu hat den
rumäniſchen Geſandten in Athen beauftragt bei der grie
chiſchen Regierung unverzüglich energiſche Schritte zu tun
und über die Meldungen von Maſſakres unter den Kutzo
wallachen Aufklärung zu verlangen

Die Türken rüſten weiter
Die türkiſche Flotte hat in der Gegend von Rodoſto eine

feindliche Batterie vernichtet Nach Gallipoli ſind zahlreiche
Truppenſendungen abgegangen Jm Hafen von San Stefano
liegen zahlreiche gekaperte griechiſche Transportſchiffe die
für die Beförderung von Truppen Verwendung finden ſollen
Jm Hafen wimmelt es von Soldaten Unausgeſetzt wird an
der Ausbildung der RNachſchübe gearbeitet

Von anderer Seite verlautet daß
die Cholera unter den türkiſchen Truppen

herrſcht

Konſtantinopel 12 Nov Die Cholera greift unter
den auf dem Kriegsſchauplatz ſich befindenden türkiſchen
Truppen und Verwundeten ſowie unter den Flüchtlingen
von Tſchataldſcha immer weiter um ſich Jn Konſtantinopel
kommen ganze Züge an in denen Verwundete und Cholerg

kranke zuſammen eingepfercht ſind
Die Türken benutzen den langſamen Vormarſch der

Bulgaren um ſich hinter Schützengräben zu
und ihre Verteidigungslinie zu befeſtigen Wenn die Bul
garen den Tſchataldſcha Gürtel nehmen werden ſo wird
dies nur unter großen Menſchenopfern möglich fein denn
die Türken haben inzwiſchen auch Zeit gefunden aus Klein
aſien Verſtärkungen heranzuziehen Vor Konſtantinopel
liegt augenblicklich eine internationale Flotte von zehn
Kriegsſchiffen Es bietet einen ſonderbaren Kontraſt wenn
man den ſchwarz angeſtrichenen engliſchen Kreuzer Wey
mouth neben dem hochgebauten graufarbigen franzöſiſchen
Panzerſchiff Léon Gambetta liegen ſieht

Währenddeſſen gewinnt die
Kriegsſtimmung in der ruſſiſchen Preſſe

die Oberhand
Der Korreſpondent der Times in Petersburg berich

tet die ruſſiſche Preſſe werde von Tag zu Tag kriegeriſcher
geſtimmt Sie bringt ſcharfe Artikel gegen Oeſterreich in
denen verſchiedentlich betont wird ein Ereignis wie die
Annexion Bosniens und der Herzegowina werde ſich nicht
wiederholen können

nicht verſchmähte zeigt eine Geſchichte die Rank ſein Wiener
Freund von ſeinem Aufenthalte bei Uhland erzählt Karl
Uhlands Adoptivſohn erſchien zu ſpät zu Tiſche und entſchul
digte die Verſpätung damit daß in Tübingen zwei Albinos
angekommen ſeien die er geſehen hätte Dann begann er
ſeine etwas überhaſtete und ins Komiſche geratende Schilde
rung Alles iſt weiß an ihnen die Haare die Augenbrauen
die Lippen Auch die Stimme fragte Rank und hier
auf warf Uhland lächelnd ein Ja weiß iſt auch das Schwarze
im Auge und weiß ſogar einer der roten Augäpfel

2 Symphonie Konzert
des Halleſchen Stadttheater Orcheſters

Leitung Carl Ohneſorg
Jn einem Briefe Bülows an Hans von Bronſart iſt von

dem letzten und größten in der Kunſt von dem unmittel
bar Wirkenden was das menſchliche Herz in ſeinen tiefſten
Tiefen ergreift die Rede Keinem der Komponiſten war das
nach Anſicht des Briefſchreibers ſo gegeben wie
Beethoven Bülow ſtellte den hellen Sonnenſchein der
mit leidenſchaftlicher Gewalt durchwärmt der latenten
Wärme mit der ſich nie unmittelbare Wirkungen erreichen
laſſen mit der nicht einmal ein Ofen e heizen ſei den

ahmoſchen Werken gegenüber die dabei nicht gut weg
mmen

An dieſes vielleicht etwas zu ſcharf beleuchtete Bild
wurde man geſtern abend erinnert wenn man aus der den
Abend mit weihevollen Tönen eröffnenden Beethoven
ſchen 7 Symphonie Dur einen Satz herausnahm
und den einen Satz der Suite Piemonte gegenüber
ſtellte die den Abend ſchloß Die elegiſche Stimmung des
zweiten Satzes der e e e 33 emit Edelſteinen geſchmückt iſt in dem tneuem die reizvolle frühlingsfriſche Dur Epiſode bewun
dert die gleich einem ſchattenſpendenden Harne mit murmelnden Queſlen zum Sinnen und Verweilen einlädt und die
zu dem graziöſen Preſto mit den jubelnden Geigenakkorden
hinüberleitet war ein Schulbeiſpiel wie Programm
muſitk geſchrieben werden muß wenn ſie die ntaſie an
regen und der Gedankenwelt Rahrung geben ſoll Dieſer
kühne MRutwille Beethovens der ſo will ihn Wagner ge
deutet wiſſen in der Siebenten in einem grandioſen Orgel
punkt mit Finale nach dem Unendlichen greiſt Kach doch zu



Um ſo bedeutungsvoller iſt die
Tatſache daß Rumänien rückhaltlos zum Dreibund ſteht

Die Orientierung der rumäniſchen Politik tritt heute
klar zutage und findet ihren Ausdruck in einer voll

ſtändigen Se rart7 nahenrnundden übrigen Dreibund mächten RuNänien iſt andauernd nit tiefer Friedensliebe erfüllt
und enthält ſich jedweden iſolierten Vorgehens ſowie jed
weder militäriſchen Maßregel durch die unnötige Verwicke
lungen der Lage hervorgeruſen werden könnten Gleich
zeitig herrſcht die vollſte Sicherheit daß bei der endgültigen
Regelung der Balkanfrage Rumänien in Wahrung ſeiner
lediglich durch Rückſichten ſtaatlicher Sicherheit und dring
lichſter Lebensintereſſen bedingten Anſprüche die
rückhaltloſe Unterſtützung der befreunde
ten Dreibundmächte finden wird

Italien
wird unter keinen Bedingungen eine diplomatiſche oder wirt
ſchaftliche Abſchwächung der Großmachtſtellung Oeſterreich
Angarns in der gegenwärtigen Kriſe dulden Es ſteht feſt
mit ſeinem deutſchen Verbündeten hinter der Donau
Monarchie

Viel beachtet werden ſchließlich
militäriſche Beratungen in Budapeſt

Am Montag vormittag um 11 Uhr fand nämlich in der
Budapeſter Hofburg eine große militäriſche Beratung ſtatt
die von der größten politiſchen und militäriſchen Bedeutung
iſt An der Beratung nahmen außer dem Kaiſer der Thron
folger Erzherzog Franz Ferdinand der Kriegsminiſter Ritter
von Auffenberg der Chef des Generalſtabes General von
Schemug und ſein Vorgänger der General der Jnfanterie
Konrad von Hötzendorff teil der in einem künftigen Krieg
als der Gehilfe des künftigen Armee Oberkommandanten
gilt Wie verlautet wurden militäriſche Vorkeh
r u J en beſprochen die noch in der nächſten Zeit ſtattfinden
werden

Deutſch ruſſiſche Orient Beſprechungen
Petersburg 12 Nov Der deutſche Botſchafter bringt

mit Rückſicht auf die Balkanlage täglich längere Zeit im
Miniſterium des Aeußern zu wo er mit den maßgebenden
Stellen eingehende Beſprechungen über die Lage im Orient
hat Wie verlautet hat die ruſſiſche Regierung ſich ent
ſchloſſen Kohlenvorräte bei Privatgeſellſchaften aufzukaufen

Das griechiſche Kriegsbudget

Athen 12 Nov Das Kriegsbudget iſt vom Miniſterium
in Höhe von 300 Millionen feſtgeſtellt worden

England und die dentſche Mittelmeerdiviſton

S Berlin 11 November
Mit einem dröhnenden Trompetenſtoß hat der engliſche

Admiralitätslord Churchill dem ſorgenvollen Britenvolk die
unbedingte Bereitſchaft der Kriegsflotte zur Bewältigung
jeder an ſie herantretenden Aufgabe in den heimiſchen Ge
wäſſern verſichert Gar mancher wird ſich wohl fragen wie

ſich dieſe ſchmetternde Fanfare zuſammenreimt mit der un

mittelbar vorangegangenen beruhigenden Erklärung des
Premierminiſters Asquith die Beziehungen Englands zu
den anderen Mächten ohne Ausnahme ſeien niemals
freundſchaftlicher und herzlicher geweſen als gegenwärtig Zu
nächſt iſt hier allgemein zu berückſichtigen daß das Ziehen
redneriſcher Doppelregiſter einer wohlerwogenen Gepflogen

heit engliſcher Politik entſpricht Man wird ſich erinnern
daß als während des kritiſchen vorjährigen Sommers der
Miniſter Lloyd George ſeine Alarmrede gegen Deutſchland
vom Stapel gelaſſen hatte alsbald Herr Asquith in ge

ſtark ab gegen die Piemonte Suite mit ihrem italieniſchen
Konfettizauber dem Carl Ohneſorg mit einer geradezu auf
opfernden Hingabe ein romaniſches Air zu geben ſuchte Und
es blieb doch ſo weit ich hören und verfolgen konnte nur
latente Wärme zurück Wie anders wirkte dagegen die

Beethoven Symphonie in der künſtleriſchen Durcharbeitung
des StadttheaterOrcheſters das am Tage vorher ſchon durch
zwei Veranſtaltungen in unſerm Muſentempel phyſiſch und
geiſtig ſo ſtark in Anſpruch genommen wurde Der Diri
gent unſerer Symphoniekonzerte ſucht die Kunſt der Jnter
pretierung Beethovens nicht in ſtarken ſubjektiven
Eigentümlichkeiten die ſchließlich doch nur an der Oberfläche
haften er legt in erſter Linie Wert auf die innigſte An
lehnung an die allein maßgebende Partitur wie ſie der
Jdeenkreis Beethovens vorſchreibt Der Sucht bei der Wieder
gabe einer klaſſiſchen Symphonie Eigentümlichkeiten zu
zeigen und mit dieſen Eigentümlichkeiten auf Reiſen zu gehen
und ſich feiern zu laſſen geht Ohneſorg ſehr richtig und ſehr
geſchickt aus dem Wege

Margarethe Siems von der Kgl Hofoper in Dresden
ſchuf Stimmung und ſchließlich Begeiſterung Zwei geſchickt
gewählte Lieder von Richard Strauß bereiteten auf den Vir
tuoſinnenSchlager der Koloraturſängerinnen die Wahnſinns
Arie aus Lucia von Lammermoor vor Jhre erſte Nummerdas Wiegenlied Dehmels Träume du mein ſtes Leben

iſt eine fein ätheriſche Vertonung mit den Empfindungen
einer echten Poetenſeele das zweite Cäcilie Wenn du
es wüßteſt was Träumen heißt nach Verſen Heinrich Harts
in Muſik geſetzt verrät die impulſive dramatiſche vor keiner
Wendung zurückſchreckende Kompoſitionstechnik Straußens
Der Schluß den Margarethe Siems mit mehr als der üb
lichen Koloraturſängerinnenleidenſchaft in ſieghafter Steige
rung brachte faszinierte durch die blendende geſangliche
Technik in den Worten Du lebſt die von der Künſtlerin

ur höchſten Schönheit entwickelt wurde Die Donigzettiſche
ahnfinnsarie mit dem endloſen Bravourtriller war ein

Wettſingen mit der W Herr Carl die bei der
enormen Atemtechnik einer Siems keinen leichten Stand
atte Die Prevoſti konnte in ihren Glanztagen mit ſolchen
rillern intereſſieren die Siems a ſie be

rauſcht weil ſie nicht ausſchließlich ſtarre Koloraturſängerin
iſt ſondern für ihr Fach auch die Kraft und Wärme das
Vollgefühl der Empfindung einer hochdramatiſchen

l

dämpfter Tonart zum Unterhaus ſprach So konnte jeder
mann ſich di e Kundgebung ausſuchen die ſeiner Sinnesart
gemäß war Erſtaunlich iſt jetzt allerdings daß kein triftiger
Grund erſichtlich iſt der Lord Churchill veranlaſſen konnte
die Flottenbereitſchaft in den heimiſchen Gewäſſern zu
akzentuieren Nicht die Nordſee ſondern der Orient ſteht
doch im Mittelpunkt internationaler Konfliktsmöglichkeiten
Es bleibt eben nur die Annahme übrig daß die Bildung und
Entſendung einer deutſchen Mittelmeerdiviſion in England
mit ſcheelen Augen angeſehen wird

Fünf moderne deutſche Kriegsſchiffe unter dem Kom
mando eines Flaggoffiziers zu längerem vielleicht ſtän
digem Aufenthalt ins Mittelmeer beſtimmt das
iſt s wohl was der engliſchen Admiralität die Gemütsruhe
ſtört ungeachtet der ungewöhnlichen Herzlichkeit der Be

ziehungen des Jnſelreiches zu Deutſchland Wäre letzteres

in der Lage nur ein einziges Kriegsſchiff ins Mittel
meer zu entſenden wie beim Ausbruch des griechiſch türkiſchen

Krieges 1897 den großen Kreuzer Kaiſerin Auguſta dann
würde vielleicht von engliſchen Beklemmungen nichts zu
ſpüren ſein So aber erregt ſchon das Gerücht daß von einer
deutſchen Firma in Cardiff ein auffallend großer Auftrag
zur Lieferung von Kohlen die in den nächſten drei Monaten
nach dem Mittelmeer geſchafft werden müßten eingegangen
ſei in England Unruhe Als ob die deutſche Marinever
waltung nicht pflichtgemäß Vorſorge zu treffen hätte daß
nun auch die Bewegungsfreiheit aller fünf Schiffe der Mittel
meerdiviſion ſichergeſtellt wird was bei der 3500 Seemeilen
langen Fahrt und der vorausſichtlichen Unmöglichkeit in
türkiſchen Häfen den Kohlenvorrat zu ergänzen nur durch
Heranziehung gecharterter Kohlendampfer bewerkſtelligt wer
den kann Wäre es nicht augenfällig daß die traditionelle
Flotten Eiferſüchtelei Englands auch durch anerkannt herz
liche Beziehungen zu Deutſchland hindurchſchimmert dann
müßte doch gerade aus der Tatſache des deutſchen Verzichts
auf Kohlenbezug aus Oeſterreich auf dem Wege durch das
Adriatiſche Meer das jegliche Fehlen einer deutſchen Abſicht
bei der Aufteilung der europäiſchen Türkei eine Kohlen
ſtation im öſtlichen Mittelmeer für ſich herauszuſchlagen
gefolgert werden

Das Nichtvorhandenſein einer mächtigen engliſchen
Flotte in dieſem Gewäſſer mag um mit Lord Churchill zu
reden die beſondere Wachſamkeit der Londoner Admiralität

erfordern als Faktor der Bedrohung britiſcher Jntereſſen
ſcheidet die deutſche Mittelmeerdiviſion ſelbſtverſtändlich ganz
aus Hoffentlich rechtfertigt ſich aber die deutſche Erwartung
daß nicht bei dem unabſehbaren Wirrwarr im Orient von
ſeiten des dortigen an Stärke allen voranſtehenden engliſchen
Geſchwaders ein Anlaß zu Häkeleien mit den Repräſentanten
der deutſchen Seemacht geſucht wird daß vielmehr in einer
ungetrübt gemeinſamen Aktion auch mit der ſchwarz weiß
roten Flagge das Asquithſche Wort von der uneingeſchränk
ten internationalen Freundſchaft und Herzlichkeit Englands
Bekräftigung findet

Deutſches Reich

Die Landra spar ei
Jn einer konſervativen Zeitung hat fich im Sommer d Js

ein Mittelſtandsmann bitter darüber beklagt daß von den Kon
ſervativen bei den Erſatzwahlen zum preußiſchen Abgeordneten

Sängerin mitbringt Das ergab ſich auch aus der ſonſtigen
geſanglichen Behandlung der Arie die dadurch von dem üb
lichen Banalen der italieniſchen Oper losgelöſt und auf ein
höheres Niveau geſtellt wurde Wenn Richard Strauß für
ſeine Marſchallin im Roſenkavalier oder für ſeine Ariadne
immer ſolche Kräfte als Vertreterinnen zur Verfügungwürde ihm jede Komponiſten Enttäuſhung erſpart

eiben
Die Freunde des bel canto es gibt wie am geſtrigen

Abend bemerkbar wurde immer noch eine ſtaatliche Reihe
hier mir ſcheint ſogar ſie ſind auch heute noch in der Majo
rität würden ſich glücklich ſchätzen Margarethe Siems
die Vielgefeierte in der Donizettiſchen Luccia hier im
Stadttheater zu hören Nach den Kaſſeneinnahmen der
Traviata Aufführung mit der Siems iſt das Experiment
allerdings nicht ſehr r ger aber immerhin dem
Mutigen gehört die Welt vor und hinter den Kuliſſen

Wilhelm Ceorg
Hinter den Kuliſſen des jüngſten Berliner

Cheaterkrachs

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Das raſche Ende der Direktion Lothar im Komö

dienhauſe mitten im Erfolg des erſten Zugſtückes wirft
ein grelles Schlaglicht auf die Verwirrung der Berliner
Theaterzuſtände und auf die Vorgeſchichte ſo mancher Theater
gründung die bereits den Keim drs ſchnellen Fiasko in ſich
trägt Genaue Einzelheiten über die Urſachen des jüngſten
Theaterkraches der durch keine Fehlſchläge während der Direk
tionszeit hervorgerufen wurde ſondern in der Art der Grün
dung ſelbſt bedi lag teilt der bekannte Fachmann für

Theaterfinanzen m pſt ein in der Schaubühne mit
Er nennt den Fall Lothar einen der traurigſten den die
Theatergeſchichte bisher geſehen hat und glaubt daß er nur
durch die Fehler und Nachläſſigkeit des Direktors Lothar
herbeigeführt worden ſei Lothar übernahm das Neue Ope
rettenthrater das er in das Komödienhaus umwandelte von
Direktor Palfi den er für die Aufgabe des Theaters und die
Ueberlaſſung des Mietsvertrages ſowie für die Uebergabe
des geſamten Fundus eine Abfindung von 250 000 Mk zahlte

haus fortgeſetzt nur Landräte als Kandidaten auf
wurden Dieſe Klage war wohl berechtigt denn in der en
vativen Fraktion ſitzen neben etwa hundert Rittergutsheſt
einige dreißig Laadräte ſo daß für die anderen Berufe m itzern
etwa 15 bis 20 Mandate übrig bleiben Daß in einer noch
Art zuſammengeſetzten Fraktion eine einſeitige In ter
eſſenvertretung Platz greift iſt ſel erKlage jener Mittelſtandskreiſe ſcheint aber bei der konſervat
Partei wenig Gehör zu finden Denn ſo oft die Partei an iven
Erſatzwahl beteiligt iſt wird immer wieder der Landrat der
treffenden Kreiſes aufgeſtellt So wurde um bei den Eiſee
wahlen vom Schluſſe der vorigen Seſſion an zu bleiben atz
Mansfelder Kreis der Rittergutspächter Reinicke d im
den Landrat v Haſſell erſetzt in KalbeAſchersle ges
der Majoratsherr Graf Douglas durch den Landrat p Jar en
in Homberg Ziegenhain der Fideikommißbeſitzer v Baum r
durch den Landrat v Gehren in SchleuſingenZiegenrück Zuihe
v Erffa durch den Landrat Wagner in Oppeln der Pole Ka
durch den Landrat Lücke Und jetzt lieſt man
daß bei der Erſatzwahl für den eben verſtorbenen Abg
berg für die Konſervativen wiederum ein Landrat kandidt
Daraus wird man mit Recht ſchließen dürfen daß die Konſer
vativen entweder keine Kandidaten aus anderen Berufen finden
oder aber ſich ohne Landrat überhaupt in keinen Wahlkamt
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Der öſterreichiſche Thronfolger in Berlin
Budapeſt 12 Nov Der Thronfolger ErzherzogFerdinand Legibt ſich ſchon Mittwoch nag Verikn wo er

dem Kaiſer zuſammentreffen wird

Die Balkan Anterpellation
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm

11 November Bis zum Wiederzuſammentritt des Reichstags
werden noch zwei volle Wochen verſtreichen eine Spanne Zeit
innerhalb deren das beunruhigende Balkanbild erhebliche Aende
rungen erfahren kann Aus dieſem Grunde iſt es wie aus Re
gierungskreiſen verlautet noch ungewiß ob der
Reichskanzler in der Lage fein wird die alsbald zu erwartenden
Jnterpellationen über den Stand der Friedensverhandlungen uſw
ſogleich zu beantworten So wird der Reichstag wohl gut daran
tun nach der Präſidentenwahl ſich erſt in das intereſſante und
nicht leicht zu erſchöpfende Thema von der Fleiſchteuerung
zu vertiefen Wie man draußen in der Welt über die europäiſche
Orientgefahr urteilt davon wird der von einer monatelangen
Ueberſeereiſe dann zurückgekehrte erſte Vizepräſident Dr Paaſche
den aufhorchenden Kollegen wohl einiges erzählen können

Jm engliſchen Parlament würde man ſich eine ſolche Ver
tröſtung und Verzögerung der Antwort nicht gefallen laſſen

RNiedriger hängen

Eine grandioſe Unverſchämtheit leiſtet ſich die der
italieniſchen Regierung naheſtehende Tribuna durch
niederträchtige Anwürfe gegen den deutſchen General
feld marſchall Frhr v d Goltz Er der bezahlte
Waffenmeiſter der Türkei habe dieſe verraten er ſei kein
General ſondern ein aufgeblaſener Ausſchreier der
jetzt vor Europa als gemeiner Fälſcher daſtehe Derart
empörendes Geſchreibſel wurde zu derſelben Zeit in dem
italieniſchen Regierungsorgan veröffentlicht da der Mi
niſter di San Giuliano in Berlin aufs herzlichſte
empfangen wurde und die bundesfreundlichſten Verſiche
rungen abſtattete Die amtlichen Stellen in Rom werden in
dieſem Falle natürlich die Tribuna von ihren Rockſchößen
abſchütteln jedoch es bleibt immer etwas hängen Wenn
ein offiziöſes und obendrein auch im Auslande viel geleſenes
Blatt einen ſo ſorgfältig vergifteten Pfeil gegen Deutſch
lands angeſehendſten Heerführer abſchwirren läßt dann erregt

das eben einigen Zweifel an der ſtichfeſten Deutſchfreund
lichkeit der öffentlichen Meinung Jtaliens Hat doch nicht
einmal die gewiß auch hämiſche Kritik der franzöſiſchen Preſſe
an der Mitverantwortlichkeit des deutſchen Armeeinſtruk
teurs der Türkei derart rüpelhafter Ausdrücke ſich ſchuldig
gemacht Die Tribunga kann verfſichert ſein daß das deutſche
Volk die Enthüllung ihrer unſchönen Seele im Gedächtnis
behalten wird

Lothar hatte außerdem eine Miete von jährlich 150 000 Mk
zu zahlen einen Betrag der zwar nicht niedrig aber auch
nicht außergewöhnlich hoch zu nennen iſt Was den Fundus
anlangt ſo betrug der Anſchaffungswert ungefähr ſo viel wie
der Kaufpreis Für denjenigen der weiter Operetten gab
war der Fundus natürlich auch gut zu verwenden für Lothar
war er zum großen Teil unbrauchbar Nach dem Vertrage
mit Palfi hatte er 150 000 Mk in kurzer Zeit zu zahlen und
er hat dieſe Summe tatſächlich erlegt Er hat dann ſpäter
weitere 25 000 Mk und noch einmal 40 000 Mk dadurch ge
zahlt daß er in die Feſtlegung des polizeilichen Sperrfond
für Parfi willigte Es ſind alſo recht erhebliche Beiträge die
Lothar zunächſt aufgebracht hat Als Betriebskapital hätte
nun Lothar mit einem Betrage von 100 000 Mk auskommen
können aber durch drei Torhriten hat er es ſich von vorn
herein unmöglich gemacht das Theater zu halten Der u
Fehler beſtand in der Eilfertigkeit mit der er unendlich
viele Stücke erwarb und 81 Schauſpieler engagierte die zum
Teil ſogar Geld für das Engagement gaben und nun ohne
Stellung ſind Dann geſtaltete er das Theater um und 3
in ſo durchgreifendem Maße daß er eine Schuld von 150 00
Mark dadurch anhäufte Dabei hatte ſich das Publikum
dem Raum des früheren Operettentheaters ſehr wohl gefüh
und eine Notwendigkeit der Renovierung lag nicht vor Als
dritter Umſtand kam hinzu daß Lothar ſich einredete e
könne in dem Hauſe billiger ſihen wenn es ihm gehöre wan
er alſo lediglich Hypothekenzinſen zu zahlen habe Er ſch talſo mit Direktor Palfi einen Kaufvettrag der allein 20 e
Mark Stempelgebühr koſtete Lothar beſaß als Direktor eine
allzu reiche Einbildungskraft Er ſchreckte zum Beiſpie
nicht davor zurück mir am frühen Morgen zu telephonieren
daß er das Königliche Opernhaus kaufen wolle Es gab Fy
ihn überhaupt kein Objekt das arg genug war ſeine wen
gehenden Pläne zu befriedigen Er bringt mit ſeiner un
überlegten San lungeweie eine unendliche Verwirrung in
unſere keineswegs erfreu m Theaterzuſtände die man
dieſem Jahr z beſſern hoffte Es wird der Anſpannune
vieler Kr edürfen um den Kriegszuſtand den uns zu u
öſterreichiſch un v Theatermänner geſchaffen haben e
lokaliſieren Jedenfalls ſteht eine Reihe wichtiger Aen
rungen im Berliner Theaterleben bevor
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Ausland
Eine Riederlage der engliſchen Regierung

London 12 Nov Die Regierung iſt bei der Beratung
gomerulebill im Unterhauſe bei einem Antrag mit

etimmen geſchlagen worden Das Unterhaus hat ſich
unter großer Aufregung vertagt

London 12 Nov Jn den heutigen Morgenblättern
ird die unerwartete Niederlage des engliſchen Kabinetts

o er lebhaften Erörterung unterzogen Die Preſſe zeigt ſich
r dem Zwiſchenfall im Unterhauſe ungemein überraſcht
Wo fragt ſich wie es möglich war daß die Regierung in
er mehr nebenſächlichen Frage eine Minderheit erzielen
konnte Allgemein wird aber der Anſicht Ausdruck gegeben
daß im Hinblick auf die internationale Lage das Kabinett
im Amte verbleiben werde So ſchreiben u a die Times
äber die augenblickliche innerpolitiſche Lage Offiziös wird
berichtet daß die Regierung nicht die Abſicht habe ihre De
miſſion zu geben Nur ein einziger Grund kann für dieſen
Standpunkt vorgebracht werden aber er iſt von ſo großer Be
deutung daß er unter keinen Umſtänden außer acht gelaſſen
werden darf Nämlich daß die internationale Lage augen
blicklich eine außerordentlich kritiſche iſt Unter anderen Um
ſtänden hätte ein Kabinett das nicht mehr die Majorität
des Parlaments hat ſofort die Konſequenzen aus dieſer
Situation ziehen müſſen So aber gibt es keinen anderen
Jusweg als den daß das jetzige liberale Miniſterium auf
ſeinem Poſten verharrt

Provinzial Nachrichten
Die Schleifung der Feſte Magdeburg

Mit dem 1 Oktober d J hat Magdeburg aufgehört
offiziell Feſtung zu ſein Die moderne Kriegsvwiſſenſchaft
ſteht ja auf dem Standpunkte daß Feſtungen im Jnnern des
Landes nicht mehr den Wert haben wie früher und daß nur
die befeſtigten Plätze an den Grenzen die den Aufmarſch
der Armeen decken ſollen ihre Berechtigung beſitzen Mit
dem Aufhören der Stadt Magdeburg als Feſtung endet ein
ruhm aber auch tränenreiches Kapitel deutſcher Geſchichte
Nach der Gründung der Stadt anfangs des 9 Jahrhunderts
entwickelte ſich der Ort dank ſeiner günſtigen Lage an der
Elbe in ungeahnt raſcher Weiſe Die Stadt trat zeitig dem
Hanſebunde bei und ward in dieſem ein anſehnliches Mit
glied Schon in früher Zeit wurde der Ort mit Wall und
Graben umgeben und entwickelte ſich im Laufe der Jahr
hunderte zu einem überaus wichtigen Waffenplatze Die
Feſtungswerke galten als überaus ſtark faſt für uneinnehm
bar Aus dem Mittelalter ſtammt das Sprichwort das die
Städte Metz und Magdeburg beide als uneinnehmbar hin
ſtellt und das lautet Die Metz und die Magd haben dem
Kaiſer den Tanz verſagt Die traurigſte Epiſode für Mag
deburg fiel bekanntlich in den 30jährigen Krieg Jm Jahre
1631 erſchien Tilly der ſich mit Pappenheim vereinigt hattevor der Feſtung und verlangte deren Uebergabe Trotzdem

ſich in der Stadt nur eine ſchwache ſchwediſche Beſatzung von
ca 2000 Mann befand lehnte die Bürgerſchaft und der ſchwe
diſche Kommandeur Oberſt Falkenberg die Uebergabe ab
Nach ſechswöchentlicher Belagerung und nachdem die Vor
ſtädte in Brand geſchoſſen waren gelang es den Kaiſerlichen
eines Morgens in der Frühe als die ermüdete Beſatzung
der Wälle abgezogen war durch einen Handſtreich die Stadt
zu nehmen Vei der darauf folgenden Plünderung brach eine
Feuersbrunſt aus ſo daß nur wenige Gebäude erhalten blie
ben Auch die meiſten Bewohner fielen dem Schwerte zum
Opfer Die Stadt erholte ſich aber bald wieder Eine un
rühmliche Epiſode bildete die Uebergabe der Feſtung an die
franzöſiſchen Truppen im Jahre 1806

Das 19 Jahrhundert brachte der Stadt eine ungeahnte
induſtrielle Entwickelung 1869 fiel die erſte Umwallung
nd die Feſtungswerke wurden entſprechend moderniſiert
r alten Reſte der urſprünglichen Mauern bildeten lange
et ein Hemmnis für die Stadt ſich nach beſtimmten Rich

tungen hin auszudehnen Erſt die neuere Zeit hat hier all
mählich Wandel geſchaffen indem die Feſtungswerke nach
und nach abgetragen wurden

Jetzt erſtrebt man auch die Beſeitigung der von demgroßen Kurfürſten angelegten Zitadelle die keinen mili

täriſchen Wert mehr beſitzt Nach Beſeitigung der letzten
Reſte der Feſtungswerke wird Magdeburg in der Lage ſein
zu ſeinen ſchönen Anlagen die auf den alten Wällen ent
ſtanden ſind noch neue Schmuckplätze zu ſchaffen

Stenerausgleich für die außerhalb Preußens ſtationierten Eiſen
bahnbeamten

Nach einer Verfügung der Kgl Eiſenbahndirektion Erfurt
ſollen ſämtliche preußiſchen Eiſenbahnbeamten des Bezirks Erfurt
die in der Zeit vom 1 Januar bis 31 Dezember 1912 wenn
auch vorübergehend außerhalb Preußens ſtationiert waren die
ihnen während dieſer Zeit erwachſenen Mehraufwendungen an
Staats und Gemeindeeinkommenſteuern im Unterſtützungswege
erſetzt werden Dieſer Ausgleich erfolgt auch hinſichtlich der für
vorhandenes Privatvermögen gezahlten Steuern Dagegen
bleiben Grund Gebäude Schul und Kirchenſteuern außer Be
tracht

Kaiſer Wilhelm Jubiläumsſtiftung
Zeitz 11 Nov Der Kreistag des Kreiſes Zeitz hat ein

ſtimmig beſchloſſen den Ueberſchüſſen des laufenden Rechnungs
jahres einen Betrag von 25 000 Mark zu entnehmen dieſen als
Spende zur Feier des Regierungsjubiläums Seiner Majeſtät

des Kaiſers und Königs Wilhelm II in mündelſicheren vier
prozentigen Papieren anzulegen und die Zinſen für die Unter
haltung eines zu begründenden gemeinnützigen Unternehmens im
Kreiſe zu verwenden und den Kreisausſchuß beauftragt im
nächſten Kreistage Vorſchläge für das einzurichtende Unternehmen
zu machen

Der Schutz der Arbeitswilligen
Magdeburg 10 November Der Streik bei der Schuhwaren

firma Wolf in deſſen Verlauf ein Streikender von einem Ar
beitswilligen erſchoſſen wurde bildete den Hintergrund einer Ver
handlung vor dem hieſigen Schwurgericht vor dem ſich der Tiſchler
Ruppert wegen ſchwerer Körperverletzung mir Todeserfolg
zu verantworten hatte Der Streik bei der Firma war ausge
brochen weil dieſe einen Arbeiter entlaſſen hatte deſſen Wieder
einſtellung die Streikenden forderten Jn der Arbeitervorſtadt
Burg waren die Sympathien der Einwohnerſchaft auf Seiten der
Streiklenden Dem Jnhaber der Firma und den ſpäter zugereiſten
Arbeitswilligen war es ſehr ſchwer Lebensmittel bezw Unter
kunft zu erhalten Unter den letzteren befand ſich Ruppert der
nach ſeiner eigenen Ausſage ſchon in verſchiedenen Städten bei
Ausſtänden ſich als Arbeitswilliger hat anwerben laſſen Er be
hauptete bei ſeiner Vernehmung daß er keiner Organiſation an
gehöre und daher von den Organiſierten mit Haß und Verachtung
geſtraft werde Da es ihm nicht gelinge auf normale Weiſe Arbeit
zu erhalten ſo arbeite er eben wenn andere ſtreikten Jm übrigen
tellte er den Vorfall deſſentwegen er unter Anklage geſtellt
wurde ſo dar als ob er in Notwehr gehandelt habe Er ſei als
er in der Nacht an der Fabrik in der ſich auch ſein Logis befand
klopfte um Einlaß zu erhalten von vier Leuten beleidigt und
angegriffen worden und habe in der Notwehr den Revolver ge
zogen Der eine Schuß traf den Streilenden Schuhmacher Fritzſche
tödlich Dagegen bekundeten zwei Zeugen die ſich ſeinerzeit in
der Begleitung des Erſchoſſenen befanden daß Ruppert abſolut
keinen Grund hatte den Revolver zu ziehen er ſei überhaupt
nicht angegriffen oder beleidigt worden Die Geſchworenen
glaubten jedoch dem Angeklagten und verneinten die Schuldfrage
ſo daß Freiſpruch erfolgte

J Brehna 10 Nov Kirchen wahlen Jm heutigen
Hauptgottesdienſt wurden zur neuen Wahlperiode für den Ge
meindekirchenrat die Herren Magiſtrats Aſſeſſor Theodor Schröter
und Fleiſchermeiſter Gutezeit wieder gewählt Aus der Gemeinde
vertretung ſchieden aus die Herten Schmiedemeiſter Feldmann
Kantor Haaſe Rentier R Hädicke Gärtnereibeſitzer O Heyde
Fleiſchermeiſter Keller ſen Bauunternehmer Ferd Meinhardt
Kaufmann und Kirchenrendant Peter Stadtverordnetenvorſteher
Reichard Lehrer Rupprecht und Schloſſermeiſter C Thote Außer
Herrn Keller welcher infolge vorgerückten Alters nicht wieder
kandidiert wurden ſämtliche Herren wieder gewählt an Stelle
des Herrn Keller ſein Sohn Fleiſchermeiſter Wilh Keller jun

2 J
Wir hatten Gelegenheit grosse Posten von Seiden Samt u Seiden Plüsch
Mänteln weit unter Preis zu erwerben welche zum grossten Teil für das Ausland
bestfimmt waren aber wegen der Bolkanwirren nicht abgeliefert werden konnten
Diese Mäntel von ersten Schneidern gearbeitet aus allerbesfen Quolitäten in
hocheleqganter modernster Ausführung u in allen Weiten u Längen werden zu

Bernburg 11 Nov Die Bernburger Maſchinen
fabrik hat es abgelehnt ihr Grundſtück vor dem Nien
burger Tore für den von der Stadt gebotenen Preis von 90 000
Mark zu verkaufen Die letzte Forderung der Fabrik betrug
120 000 Mark

Eiſenach 11 Nov Der Bankkrach Der Zuſammen
bruch der Bank Strauß S Heberlein der zeitlich mit dem eben
falls folgenſchweren Konkurs der Eiſenacher Maſchinenwerke zu
ſammentrift erweiſt ſich ſchon jetzt nach oberflächlicher Prüfung
der Verhältniſſe als der ſchwerſte Schlag der Eiſenach je betroffen
hat Der Umſtand daß der eine Mitbeſitzer Bankier Strauß
ſich erſchoß der andere Bankier Heberlein ſich unter Umſtänden
entfernte die ebenfalls auf einen beabſichtigten Selbſtmord deuten
ſind Beweiſe dafür daß in dem Geſchäftsbetrieb Manipulationen
vorgenommen worden ſind die gegen das Strafgeſetz verſtoßen
Der dritte Mitbeſitzer Bankier Renſch gilt allſeitig als der Be
trogene der meiſt an der Kaſſe beſchäftigt und nicht eingeweiht
wurde in den rapid abwärts gehenden Geſchäftsgang

Strauß und Heberlein brachte man in weiteſten Kreiſen un
bedingtes Vertrauen entgegen Strauß war Hauptmann der Reſ
Führer des Jungdeutſchlandbundes für den Eiſenacher Kreis
Vorſtandsmitglied des Fremden und Verkehrsvereins und Mit
glied des Gemeinderats Heberlein iſt ſeit langen Jahren Mit
glied der Handelskammer und des Bezirksausſchuſſes Feſt ſteht
daß die Bank in letzter Zeit viel und unglücklich ſpekuliert hat
Die Prüfung der Bücher ſtößt auf große Schwierigkeiten weil ſie
ſeit Juli nicht mehr ordnungsgemäß geführt worden ſind Wie
man hört ſtand das Grundkapital der Firma mit nur 90000 Mk
zu Buch Eine Stichprobe der Treſors und Safes hat ergeben
daß ſie unverſehrt ſind Jn den offenen Depots ſind ſämtliche
wertvollen Stücke verſchwunden Bei anderen Banken ſind 400 900
Mark lombardiert Man ſchätzt die Geſamtverluſte auf annähernd
126 Millionen Mark Einzelverluſte erreichen Höhen von 10 000
bis 70 000 Mark Beſonders ſchwer betroffen ſind faſt ſämtliche
Offiziere des hieſigen Bataillons und viele hier lebende penſio
nierte Militärs die dem Kameraden Strauß ihre Erſparniſſe ver
trauensvoll übergaben und nun mehrfach um ihr ganzes Vermögen
gekommen ſind Große Verluſte aber erleiden auch eine Reihe
Hotelbeſitzer Landwirte Private und Geſchäftsleute aller Art der
Beamtenverein und andere Korporationen Die Sammlungen der
Nationalflugſpende wurden in voriger Woche von der Bank noch
abgeliefert Der Prokuriſt der Firma G Sixt befinvet ſich ſeit
längerer Zeit auf Reiſen angeblich nach der Schweiz Heberlein
iſt wie ſoeben gemeldet wird ebenfalls erſchoſſen aufgefunden
Zum Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt Pfeiffer ernannt

Als Konſursverwalter der gleichzeitig verkrachten Aktien
geſellſchaft Eiſenacher Maſchinenwerke wurde Rechtsanwalt Dr
Wedemann beſtimmt Die Verluſte werden auch hier auf an
nähernd eine Million Mark angegeben Die beteiligten Banken
ſind durch feſte Sicherheiten gedeckt

Zella St Blaſii 11 Nov Eine hübſche Anekdote
ron dem alten und humorvollen Schmückewirt Joel ge
ſtorben 1852 und begraben in Oberhof erzählt Pfarrer Thiele
mann von hier in der neueſten Rummer des Mareile des Boten
vom Rennſteigverein Wir leſen da Schon längere Zeit ging
die gothaiſche Staatsregierung mit dem Gedanken um Joel der
ein glänzendes Geſchäft machte im Pacht in die Höhe zu treiben
Nachdem er ſchon des öfteren hartnäckigen Widerſtand geleiſtet
zeigt er ſich einem jungen Regierungsbeamten gegenüber auf ein
mal ſehr willfährig und erklärt ſich bereit künftig das Doppelte
der bisherigen Pachtſumme zu zahlen Triumphierend kehrt dieſer
nach Gotha zurück um dort zu erfahren daß Joel bisher über
haupt noch nichts gezahlt habe
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Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Bioson e inefür Kinder jeden Alters beſonders in der

Wirkung Das echte
Entwickelung Schule von unvergleichlicher

Hte Bioſon hergeſtellt unter Benngung des
Reichspatents 171371 iſt erhältlich in allen Apotheken und Droge
rien die Doſe zirka Kilo Mark 3

nie wiederkehrenden Preisen
von Montag den 18 November S en zum Verkauf gestellt
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LEWif Halle a
Marktplafz 2 und 3
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Saalschloss Brauerei
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57 Grosses Streich Konzoert
ausgeführt von der des Füſ Regts GeneralFeld marſchall Graf Blumenthal Magdebd Nr 36

Leitung Kgl Obermuſikmeiſter Herr R Fister
Eintritt 35 Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk

Vorzugskarten haben Gütigkeit F WinklerS
Morgen NMittwoeh 8 Uhr abends

xonzert Protessor Alexander Petsohnikoff

Lili Pelschnikoff Willi Bardas
Karten in der Hofmausixkallenhandlong Reindold Kocd

Heide Park Pracht Saal
An der Prachtſtraße Jnh H Traxdorf Zentralheizung

Jeden Mittwoch u Sonuntag Anfang Z3 Uhr nachm

Gafe Konzert
Spezialität J A Karlsbader Café
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Dienstag den 19 November abends s Uhr

II Philharmonisches Konzert
Leitung Professor Hans Winderstein
Solistin Alice Ripper Klavier

Programm Beethoven Symphbovie No 4 dur Taormina
Grieg Klavrerkonzert moll Ernst Boohe Tondiohiung

Zigeunerweisen für Klavier mit Orehe ter
Konzertfügel Bläthner aus dem Magazin von B Döll
Abonnements aut 5 Konrerte zu Ak 10 50 8 5 25

Einzelkarten MK 10 2 10 55 105 in der Hofmusikalien
handlaung von Heinrioh Hothan
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Ein Volksſtück in 3 Aufzügen von Ludwig Thoma
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von der Kapelle Kallenboerg
Saal im Noumarkt Schützenhaus
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Robert Kothe
Zur Laute Alte Volkslieder Baliaden usw

Das völlig nene neunte Programm
Karten zu Mark 10 10 55 und 05 in der
Hofmustkaleenhandlung Heinrieh Hothan

l Kramers Restaurant Cröluit
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Erich Scherzer
Gartenvau

Bollbergerweg 114
Woinberg 2

Sohnlttblumon Stauden
ongros bernr 3804 en detail

Kohlgewebte Selbsthbinder

diverſe große Rohre

Kleiner Berlin 2 I
Starke eiſerne

Wendeltreppe
4 m lang 1 m breit

zu Einzäunungen preiswert
Otto Günther junm

nur Pfälzerſtr 3 Tel 1029
David s Nohſeweboel

Kindern u Erwachſenen insbeſ
Rokonpaleszenten ärztl empfohl
weil leicht verdaulich ſehr wohl
ſchmeckend und unbegrenzt haltbar
Johannes David
Gang Namen od Vornanen

läßt zum Zoichnr nan 2 i eSohgeo Havdtfi woiß drn

Stadt Theaber

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richard

Mittwoch den 13 Novem
68 Vorſtellung im Ahonne

4 Viertel
Schülerkarten M 1,30 einſchließſtädt Billettſteuer u See
geld an der Tages u Abendkaſſe

Zum letzten Male

Nordische Heerfahrt
Schauſpiel in 4 Aufzügen von

Henrik Jbſen
Aus dem Norwegiſchen von M

von Borch
Spielleitung Walter Sieg

Perſonen
Oernulf vom Fijord

Landesobmann
Alb Friedrichin Jsland

Sigurd der Starke
Seskönig Hans Hofer

Gunnax ein reicher
Bauer auf Helge
land in Nor
wegen W FahrenbachThorolf Oernulfs
jüngſter Sohn Rudolf Rieth

Hella WeldenDa Oernulfs
Tochter

H Achterberg
Hiördis ſ Pflege

tochter
Kore ein Bauer Otto Patry
Egil Gunnars
Sohn l HöhnEin Greis E von Weber

Knechto O Schnel ingHans Egner
Willy Braune
C Hammes
R Walden
Otto Krahl
Br Meinel
E Matthießen

Oernulfs und Sigurds Mannen
Gäſte Knechte Mägde Geächtete
Die Handlung ſpielt im 10 Jahr
hundert zu Erik Blutökſes Zeit
im nördlichen Norwegen teils
auf teils in der Nähe v Gunnars

Hof

Nach dem 1 und 3 Akte längere
Pauſen

Anf 7 Uhr

Oernulfs ſechs
Sbhne

Ende 10 Uhr

Donnerstag den 14 Nov
67 Vorſtellung im Abonnemen

3 Viertel
OpernNovität OpernNovität

Zum letzten Male

Stella maris
Ev Jou VIII 7 ufMuſikaliſches Schauſpiel in 3 Au

zügen von Alfred Kaiſer
Text von Henry Revers etAus dom Franzöſiſchen überſet
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